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Tie deutschen amtlichen Berichte.
Berlin , 8. Mai abend » (W. B . Amtlich.)
«-i trübem Wetter mit Regen flaute die Gefechts-
™ hxute sowohl bei Arras wie auch an der Aisne

ab.

8. Mai. Amtlich.Große» Hauptquartier
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
! der Arrasfront hat sich der Artillerrekamps weiter

feindliche Angriffe auf den Schloßpark von Roeux
re Stellungen zwischen Fontaine « und Rlenconrr
blutig abgewiesen . Be » Kümpfen um den Besttz
fcourt verblieb dem Gegner der Südostrand des
Heute morgen stürmten unsere Truppen Fresnoh
4r den Ort gegen englische Wiedererobernngsver-

Ueber 200 Gefangene und 6 Maschinengewehre ,rnd
r ringebracht. .

HccreSgruPve deutscher Kronprinz ,
Aus dem Schlachtfelde der Aisne flaute nach dem her-
schweren Ringen der letzten Tage dre Gefechtstatrgkelt

Sem stellenweise ab . Zu größeren Kämpft » kam es dem
ia über noch nördlich von Craonelle , wo die Fpanzo,en,ich
rrstlalofen, verlustreichen Angriffen bemühten , uns dre

Sheustellungc» zwischen Hurtebise-Ferme und Craonne zu
■ " m An keiner Stelle hatten sie Erfolg.

.,r den Abend- und Nachtstunden erfolgten gegen meh¬
re Stellen der Front von Vauxaillon bis Corbenh sernd-
he Teilvorstöße, die, abgesehen von geringen örtlichen
ftlgen der Franzosen östlich von Craonne , gegennber der
pjcrai Verteidigung überall scheiterten.

Bei La Neuville leitete nachmittags starkes Artillene-
■einen erfolglosen feindlichen Angriff gegen dre Hohe>üiü>unsere anschließenden Gräben ein. ,
In der Champagne bekämpften sich dre Artrllenrn

t zunehmenderHeftigkeit . Ein gegen dre Hohen nördlich
it Prosnes beabsichtigter französischer 'Angriff kam rn
sturm Vernichtungsfeuer nur gegen Kerl- und Poetstberg
k, «Entwicklung. Vorübergehend crngedrungener ,feind
ade in seine Ausgangsstellungen zurückgeworsen.

Heeresgruppe HcrzoqSlldrecht
»eine besonderen Ereignisse.

Am 7. Mar büßte der Feind 20 Flugzeuge ein . Leut» ,
r^ i schich seinen 27., Leutn . Freih . v . Rrchthofen rernen
Gegner ab.
westlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Mazedonische Kraut. ^ .
Zwischen Ochrrda- und Pvespa -See wiesen wefterrercher

d Türken feindliche Vorstöße blutig ab. . .
Im Crrna-Bogen erfolgten gestern nach zweitägiger

icktzr Artillerievorbereitung die erwarteten feindlichen tln-
isfe aus einer Frvntbreitc von 8 Kilometern , die dank
r berdorragenden .Haltung der Verbündeten deutschen und
learischen Truppen abgeschlagen smo. ^ , .

Heute morgen hatte ein Vorstoß von Franzosen , irns-
r und Italienern dasselbe Schicksal. .

Westlich der Wardar und Dofranfees entfaltete die
lndliche Artillerie eine über das gewöhnliche Ar aß hinaus-
hrnde Tätigkeit.

Im Monat April büßten die Gegner 302 Flugzeuge
ü> 29 Fesselballone ein . Von ersteren wurden 290 im
lstkampf abgeschossen. ^ .. rr ,7

Wir verloren 74 Flugzeuge und Ul Fesselballone.
... Der verflossene Monat zeigte die deutschen Luftstreit-
Mc aus der vollen Höhe ihrer Lelstungsfahlgkeit . Watt-
^ sich unsere Abwehrmittel mit Erfolg bemühten , ruch-

feindliche Bomberwngriffe ans die .Heimat abzuwehren,
klllen die schweren Aprilkämpfe die höchsten Anforderungen
J die im Felde befindlichen Flieger , Fesselballone »m
l̂ gobwrhrkanmten In täglicher enger Zusammenarbeit

nt* sich ihnen gewachsen. Unsere Bombengeschwader
Mr ten wichtige militärische Anlagen . Unsere ^uftanf-
^ung brachte wertvolle Nachrichten.
. . Lpstrvoller Einsatz uascrer Flieger auf dem Gefechts
^ unterstütztedie schweren Kämpfe der Infanterie und
"illerie tu vorbildlicher Weise.

Der Erste Generalquartiernieister
Ludend orss.

Die sranzöfische Niederlage
am 5. und 6 Mai.

ä 'wer.r heraus , atS ckck anfangs
Franzosen habe» nach einer Feuervorbereitung . ow

^.bisher erlebte weit überragt , gegen den Kobepunkt
wmin des DameS in der ersten Linie über Io Divi-

eingesetzt und waren infolge der unerhört blutigen
We  oczwnnacn, immer mehr Reserven in den zramps
Bnfrn , dst ste von allen übrigen Teilen ihrer Front

iwranzogen. Ein Riesenheer von 200 000 Mann sollte
?uksct:idenden Schlag führen . Schwerste Verluste um
llmest örtliche Erfolge waren das Resultat der unge-
Men Anstrengung, zu der Frankreich alle verfügbaren
W Kisamnikngerafft' hatte.

Am Vorabend des 6. Mai trat eine Kampfpause ein.
Das französische Feuer blieb, abgesehen von dem Abschnitt
Brave bis Hurtebise Ferme matt . Erst im Lause des wages
wurde es wieder kräftiger , und es setzten Kampfhandlungen
von wechselnder Stärke ein. Nach schwerster Artillerievor¬
bereitung erfolgte östlich Mennejan ein feindlicher An-
oriff , der in unserem Feuer blutig zusaminenvram ^ m
(tzEnsay dazu hatte ein von Rheinländern uns Lejftalen
unternommener Vorstoß nordwestlich von Mennefan Gi-
olg und brachte uns wieder in den Besitz verloren ge-

canccner Grabenstüche. Um 0 Uhr nachmittags griffen die
jXrcut&oftn Atottdvsu©lölniiiTfun Srütfrmorit yfcxntc er*
btttert an . Sie li ardrn unter schwersten Verlusten abge-
wiesen. Das französische Feuer lag mit andauernder groner
Lestiokeit auf dleseiii Frontabschnitt . Beiderseits der
Rohere Ferme fanden wilde Nahtämpse von Mann gegen
Mann um den vordersten Graben statt.

Aus dem Ostflügel der Kanipfsront wurde um den
Wintcrberg vom Vormittag bis spät in dir Nacht mit
äußerster Erbitteiuna geruncicn. Nachnu'tta ^c» 6 Uhr. nah-
men die deutschen Truppen ' m Sturm einen verloren g-
caneenen Graben wieder zurück und behaupeteten ihn gegen
sechsmalige feindliche Anstürme. Die Franzosen hatten hier
aanz -auß^rordcntlich schwere Vcrlnste und mußten aus
den. Südhanq zurückziehen. Das Plateau selbst ist neutrales
Gebiet. In ' den Käurpsen um den Wlnterberg wurde eine
orößere Anzahl Gefangener cingebracht. Neue Meldungen
bcstätio.en dir außerordentlich schweren Verluste der ,-?ran-
zvsen, die namentlich vor der Mitte der Südsront , wo neben
Recimentern der Wasserkante Thüringer , Magdeburger,
Hallenser und Gardetruppen mit größer Tapferkeit kämpf¬
ten, ungeheuer sind. „ . . s

Eine südlich von Lanorlcourt offen auffahrende feind¬
liche Batterie wurde durch unsere schwere Artillerie »nt
fünf Schuß in Trümmer geschossen. , , , . ..

Genen Abend raffte der Franzo,e nvchinals alle verfüg¬
baren Kräfte und Reserven zusammen, um nochmals m
einem newaltigen Ansturm auf 18 Kilometer Breite m
die Lime Sancy - Ailles Vorzustvßcn. aber auch öle,e ge-
waltioe Anstrengung aller Kräfte brach unter den schweisten
Verlusten in iinserem Sperr - und Maschinengewchrfeuerund
im Nahkampsc zusantmen. Ebenso erfolglos blieb ein lis¬
tiger Angriff zwischen Vauxaillon und Laftaux. ,

Die Kämpfe des 5. und 6. Mai gehören zu den schwersten
und für den Feind blutigsten aller bisherigen sraiizo,l>cheil
Offensiven. Sie werden für alle Zeiten zu der stolzesten
Ehrentagen der trvnpriuzlichen Armeen an drr Aisne mu
in der Champagne rechnen.

Die vortreffliche deutsche Küstenverteidi

^ " "iKTB Bern,  8 . Mai . Zu der Frage , warum die
Stützpunkte an der flandrischen Küste noch nicht vernichtet
sind erklärt der Mitarbeiter des Journal , der sich zurzeit
bei der englischen Flotte befindet, daß die englischen Lchifse
bei Annäherung an die Küste von den dent>ckfen Küsten-
batterien bereits unter Feuer genommen würden, wenn dn
enalischen Schiffe noch gar nicht schießen könnten, tzerfchie-
dentlich sind englische Molntvre 33 Kilometer von rer
Küste unter ausgezeichnetes Sperrfeuer gekommen.

Der neue kl-Boot -Krieg.
W? B. Berlin,  8 . Mai . (Amtlich.) Im Mittelmeer

sind 12~ Dampfer und 2 Segler mit über 50000 Tonnen neu
versenkt worden , darunter am 3. April der bewaffnete
englische Dampfer Ardgask (4540 Tonnen ) mit -rtuagutera
von England nach Frankreich , am 4^ April der aAvaffaete
enolische Dampfer Parkgate <3232 -rönnen ) und ein un¬
bekannter , tief beladener englischer Dampfer der Elty -Kla,fe
von etwa 7000 Tonnen , am 8. April der belvaftnete, eag-
liicke Dampfer Magletvood (3289 Tonnen) »nt El,merz
von Dunis nach England , am 8. April sec ^ltaueni (che
Dampfer 'Alba (1639 Tonnen ) mit Kohlen sur Italien am
10. Avril der bewaffnete französische Dampfer Esterel (2oti
Tonnen ) mit Baumwolle , am 11. April der bewafstute eng-
lischt Dampfer Cvfarthfa (3014 Tonnen) nur 3850^ onnen
Hafer und 5000 Hektoliter Wein,von Oran »ach « rlomki

mit Kohlen für peranen. um » - - —
t, »clische Truppentransportdampfer Äreadean <>-33.1 ^ vm
nen > im Aeqäischen Meer , der wenige Aiinnten nach dem
Torpedotreffer sank und den größten Teil der gruppen

WTB Haag,  7 . Mai . Das Kvrrespondenzbüiv er¬
fährt ? daß' am Leuchtschiff Doggerbank Nord die « esatznng

WTB v Dtutoen , i . yj iai . ^ v' ’ ; "
tie§ dänischen Dreimastschoners Helfe, der am Donner . tag
von einem deutschen Unterseeboot versenkt worden ist. ge¬
landet Der Schleppdampfer Per,m ». der elm Bark ge¬
schleppt hatte , die sich in sinkendem Zustand befand, ist ohm
die Bark hier angekommen. Schlepper und - ark waren von
einem deutschen U-Boot angegrifsea worden, woraus der
SciAevver die Schstepptaue kappte. . , ~ t

WT'^ . Binuiden,  8 . Mai . (Ne2erland,ch ^.elegrani-
Aaentschap.) Tie Vlaardinger Fijchdampser Martha Marm
und Prinz .Hendrik der Nederlanden wurden in den l .rund
geschossen.

WTB . R o m ,7. Mai . Nouvelliste de Lyon meldet aus
Bordeaux : Der Dampfer Njemen, vom Senegal kommend,
sei insolae Kampfes mit einem U-Boot am 24. und 2e>. April
schwer beschädigt dort eingetrvsfen.

WTB . Rotterdam,  8 . Mai . Die Häfen von
Le Havre und Düntirchen sind wegen Minen-
gcfähr gesperrt.

WTB . Konstantiilvpel,  8 . Mai . Nativnaltioende
meldet aus Christmnia : Die norweglsche HanVels-
flotte  hat im April 72 Schiffe verloren . Bei Anrechnung
des Zuganges von 22 Schiffen ermäßigt -ich der tayachliche
Verlust" auf 50 Schiffe mit zufanunen 98531 Tonnen.

Telegrammwechsei zwischen dem Snlta«
und dem deutsche» Kaiser.

WTB . K o n st a n t i n o p e l , 8. Map. Der Sultan
hat an den deutschen Kaiser folgendes Telegramm gerichtet:

Seiner Majestät dem deutschen Kaiser. Großes Haupt-
quarticr!

Voll Bewunderung verfolge ich mit meinem Volke und
meiner ?lrmee die großen Kämpfe, welche die ,legreichen
Truppen Eurer Majestät so heldenmütig an den Fronten
von Arras und der Aisne und in der Champagne bestehen.
Von aanzem Herzen beglückwünsche ich Eure MaMat , >o
tapfere Truppen zu besitzen, die unter erner wunderbaren
Führung mit außerordentlicher Hartnäckigkeit und einem
beispiellosen Siegerwillen Heldentaten vo lbr>nge,i w-e !>e
die Geschichte noch nie zu verzerchnen hatte . Ich bm uber-
zeuat. daß durch die Gnade des Allmächtigen der cnd-
oütttoe Sieg bald die Anstrengungen der verbündeten Armeen
krönen wird , die ihre Pflicht mit solcher Tapferkeit und

erfüllen . ^ « , « ».

Daraus antwortete Kaiser Wilhelm:
Seiner Majestät dem Sultan der Osmanen, Kvn-

stantinopel!
Eure Majestät haben der Leistungen, die das deutsch«!

Heer in den Schlachten der jüngsten a.age vollbracht M,
mit Worten der höchsten Anerkennung gedacht. Ick bitte
Eure Majestät , hierfür meinen wärmsten Dank empsangur
zu wollen und versichert zu seiihdav »'eine Armeemitun-
bedinatem Vertrauen zu ihrem Führer und mit stahleinAn
Willen zum Sieg auch den weiteren Anstürmen der F-ind-
mit Gottes Hilfe stanohalten lvird. .bis deren Angrifsskrast
cebrocken ist. Aller Augen sind auf das gewaitige RiNgea
im Westen gerichtet, lvo unsere Feinde , übermächtig an Zahl
und Material , die Entscheidung suchen, ^ 't vollbringen
unsere Tapferen Taten , wie sie tu der Geschichte aller
Völker und Zeiten noch nicht verzeichnet find. Möge n.
der Allmächtige auch weiterhin schirmen und sie zum vol.ea

2ic «. ‘ gez. Wilhelm / . /?.
Deutschland

Berlin,  7 . Mai . Im Reichstag ist folgende Anfrage
r >r .Heckschers(Fortschr . Bp .) eingelausen: „Im englischen
Unterhaus hat ein Mitglied des Kabinetts , Lord Cecil.
die Nackricht, die deutsche Regierung ziehe, Fett aus
Soldatenleich en,  als nicht unglaubwürdig nuigestellt.

cedenkt der Reichskanzler zu tun . um dieser erbärm¬
lichsten aller englischen Verleumdungen wirksam entgegen-
-ittreten ?" Tr . Trendel fragt an : „Tie Kohlenver-
suraüng in Bayern  begegnet seit längerer Zeit erheb¬
lichen Schwieriakeiten . Schwierigkeiten werden u. a. vor
allem durch die Kohlenausgleichsstelle in Mannheim be-
rcitct . Dadurch wird auch die Frühdrusch-Organi,attvn in
Bayern oefahrdrt . Ast dies dem Reichskanzler bekannt . .
Was gedenkt er zu tun , um Bayern mit Kohlen m ,aus¬
reichender Weise zu versorgen ?" wer Fragesteller Htttn
um schriftliche Antwort . Ter Abg. Astor fragt : „Durch
den Krieg ist erwiesen, daß unsre § ch afzucht und »̂ oll-
prvduktion  vermehrt werden muß. Was gedenkt der
-Reichskanzler zu diesem Zweck zu tun *?"

WTB . München,  7 . Mai . Tic Keoeftvndrnz Hoff"
man meldet: Staatsminister Tr . Graf v. HertUng ö:-
e.eb fick heute morgen auf einige Tage nach Berlin, wo am
8 Mai ' unter stimm Vnrfrtz im Reichskauzlervalars eine
Sitzung des Bundesrats au»  sch» sses für auswärtig»
"'ugelegenheiten stattfindet.

Die Revolution in Rußland.
WTB . Petersburg,  7 . Mai . Meldung der Peter «-

bnrger Telegraphenagentur . General Kornilvfs, aer wber-
bcfthlshaber der Truppen des Bezirkes Petersburg , ver¬
öffentlicht einen Tagesbefehl, in dem es herßt: Um eme
neue mächtige  A r m e e zu bilden, die unsere priuplstadtz

.. ^ . . . . . . , ,» rA Sin Ynrrrf * shlißinrtni

stlmmuna mit den Weisungen, die ich gegeben habe, an. ^ ch
cebe den 'Auftrag , ohne einen Augenblick zu verneven.
mit der eindringlichen Kriegsausbildung der Verbände zu
bcainnen . Diese" wieSeraufgestellten Verbände werden in
Petersburg bleiben müssen in Nebereinstimmung mit der Er-
iläruna der vvrläufiaen Regierung und bereit sem. die our-
gcrliche Freiheit zu "verteidigen und im Falle einer Be-
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weaung bcc Feinde gegen Petersburg , sich ihm entgegen zu
stellen und ihn von der Hauptstadt sernzuhalten.

WTB . Amsterdam,  7 . Mai . Reuter meldet folgende,
für die Zustände in der russischen Hauptstadt
bezeichnende Geschichte: Die Anhänger Lenins konnten keine
Fernsprechverbindung bekommen. Alle ihre Anfragen am
Fernsprecher blieben unbeantwortet . Die Beamten weiger¬
ten sich, die Geschäftsstelle der Leninpartei und die Schrift
lcitung der Zeitung Prawda zu verbinden . Eine aus drei
Anhängern Lenins bestehende Abordnung begab sich zum
Fernsprechamt und erkundigte sich nach dem Namen des
Beamten , der sich weigerte, Verbindungen herzustellen. Ter
Direktor antwortete , daß er nichts von der ganzen Ange¬
legenheit Wisse. Schließlich mußte die Abordnung unver¬
richteter Dinge abziehen. Später erschienen 50 Soldaten
unter Führung eines Offiziers . Der Offizrer sagte, er sei
vom Amte angerufen worden und erkundigte sich, wer ver¬
haftet werden müsse. Der Direktor antwortete , daß er
keinen Auftrag hierzu gegeben habe.

Amerika.
PM . Rio de Janeiro,  7 . Mai . Havasmeldung.

Die Grundlage des Programms des neuen Ministers des
Auswärtigen Pecamba wird eine vollständige und tat¬
kräftige Mitarbeit aufder Seite der Vereinigten
Staaten  sein . Bei dem Mangxl an militärischen Macht¬
mitteln würde Brasilien den Vereinigten Staaten alle
Gegenstände der nationalen Erzeugung zur Verfügung
stellen. Sie dürfe aucb auf andere Maßnahinen rechnen,
die sich im Lauft der Ereignisse im Interesse der gemein¬
samen Sache als notwendig erweisen würden. Das Vor¬
gehen Brasilrcns würde selbstverständlich den Widerruf des
Reutralitätserlasses vom 28. April mit sich bringen.

Telephonische Nachrichten.
Zkrei feindliche Truppentransporte versenkt.

WTB . Berlin,  8 . Mai . (Amtlich.) Nach neu cin-
getrofftnen Meldungen wurden wieder drer feindliche Trup¬
pentransports ampftr versenkt, und zwar am 5. April öst¬
lich von Malta ein voll besetzter, durch zwei italienische
Zerstörer gesicherter Truppentransportdampftr von etwa
10 0 0 0 Br . - R. - T . mit Kurs nach Aegypten, am 20. April
westlich Gibraltar ein englischer grau gemalter Truppen-
transportdampser von etwa 12000Tonnen  mit östlichem
Kurs , am 4. Mai im Jonischen Meer der italienische Trup-
pentransportdampser Perseo (3935 Tonnen ) mit Soldaten
des 61. Regiments , der aus einem durch Zerstörer gesicherten
Gcleitzug herausgeschossen wurde.

Eine Lebensfrage für England.
WTB . Rotterdam,  8 . Mai . Daily Telegraph seht

sich neuerdings für eine Beschleunigung des Schiffbaues
ein, die für England eine Lebensfrage bedeute. Das Blatt
meint , das; England während der nächsten zwölf -Monate
3 Millionen Tonnen Schiffsraum fertig stellen könne. Fer¬
ner schlägt das Blatt vor, daß Amerika in den nächsten
sechs Monaten erfahrene Arbeiter nach England schicken
und noch 1 Million Tonnen liefern solle.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Versammlung der nassanischen Gcwerbevcreine.

In Limburg fanden sich am Sonntag 188 Abgeordnete aus
allen Teilen des Regierungsbezirks Wiesbaden zusammen.
Tie gevstvgenen Verhandlungen betrafen hauptsächlich die Bil¬
dung .von Kreis-Verbänden, die Gründung, einer .Krankenkasse
für selbständige Handwerker und die Bildung von Schiedsge¬
richten lür gütliche Beilegung von gewerblichen Streitigkei¬
ten. Den Gewerbevereins-Kreisverbänden sollen Auskunsts¬
und Beratungsstellen angegliedert werden und zwar nicht bloß
für die Mitglieder der Gewerbevcreinc, sondern auch für
diejenigen der übrigen gewerblichen Organisationen wie Hand-
werkervereine und Innungen . Zur Erledigung der Borarbeit>'N
für die Gründung einer' Krankenkassefür selbständige Ge-'
wcrbetreibende hat bereits die letzte .ordentliche General-
versammmlung, die bekanntlich kurz vor Ausbruch des Kriegs
in Mederlahnstein stattgefunden hat, eine Kommission ein¬
gesetzt, der u. a. auch der Herr 'Landtagsabgeordnete Geil von
hier angehört. Diese Kommission wird ihre Arbeiten sort-
setzen und besonders die Gründung einer sog. Zuschußkaffe ins
Äuge fassen.

Holzappel , 8. Mai . Am Sonntag , den 6. Mai, nachmit¬
tags 4 Uhr, fand im Gasthaus „Zum grünen Baum" dahier
die diesjährige ordentliche Generalversammlung des Vorschuß-
und Cparkassen-Vereins statt. Nach den Ausführungen des
Herrn Direktors Schjwarz, der den Vorsitz führte, kann das
Ergebnis des verflossenen Geschäftsjahres trotz des Krieges
als ein gutes bezeichnet werden. Ter Geldzusluß war wie
auch im vorhergehenden Jahr ein reichlicher, sodaß wir in
der Lage waren, in den verschiedenen Kriegsanleihen 155 000
Mk. zu zeichnen, wovon wir an unsere Mitglieder 128 000 Mk.
abgaben, die fast sämtlich den Svareinlagen entnommen wur¬
den. Tie zur Verfügung stehenden Mittel in Bar , Bank¬
guthaben, Wertpavieren und Wechsel betragen 98 200 Mk.
Geschäftsguthaben und Reserven zusammen 92000 Mk. Von
dem Reingewinn wurden zunächst M.. 700 an den Wert¬
papieren abgeschrieben. Von dem verblcibenben Rest im Be-
traac von 5019.63 Mk. sollen laut Beschluß 5 Prozent zur
Verteilung kommen mit Mk. 3350, dem Ropnoefonds I.
Mk 500, dem Jmmobilienkonto Mk. 200 gutgesä,rieben für
gemeinnützige Zwecke Mk. 100,—, der Rest mit Mk. 869,63
aus neue Rechnung vorgetragen werden. Ter Statuten gemäß
ansscheidende Kontrolleur Herr Adolf Wilhelm, sowie die Auf-
sichtsratsmitgtieder Herr Karl Hennemann und Ehristian
Schwarz wurden mit großer Mehrheit wieder gewählt.

Än« Bad Ems und Umgegenv
e Spende . Durch Vermittlung des Herrn Oberstabsarzt

Tr . Meuser sind den hiesigen Zwcigvereinen des Roten Kreuz
und des VaterländischenFrauenvereins je 250 Mk. überwiesen
worden. Tie Summe wurde vor Kriegsausbruchvon Deutsch-
freunden in den Vereinigten Staaten für wohltätige Zwecke
in der Heimat gesammelt.

Aus Diez und Umgegend.
d Gesellenprüfung . Ter Schuhmacherlehrling Karl

Weber, bei Herrn SchuhmachermeisterPaul Start ) von hier
in der Lehre, bestand seine Gelellenprüfung mit der Note
gut.

Pvrintwottlich für die Schriftleitung Richard Hein, Bad Ems.

~"~ m° Heute verschied nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter
von 36 Jahren, unser lieber, guterJ3ohn, Bruder, Schwager u. Onkel

Emil Reinhardt.
Daasenan , BadTEms, Falkensttin Taunus, Hof Obergutenau

bei Nassau,IKünchen , Düsseldorf , den 8. Mai 1917
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johannette Reinhardt Ww.
Die Beerdigung findet Freitag, den 11. d. Mts. nachmittags 2 Uhr statt.

(2749
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Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems .

f riirnsm iftr lo ntctlnn g.
a) Warenausgabe

In der Woche vom 6. bis 12. Mai werden verteilt:
Fleisch oder Fleischwaren:  250 Gramm aus die

FleischmarkeNr. 4 der Kreisfleischkarte und 125 Gramm
aus die Kinderrärte. 150 Gramm auf die Nr. 1 bis
einschl. 6 einer Reichs fleisch karte (Vollkarte) und 75
Gramm auf die Nr. 1, 3 und 5 einer Kinderkarte.

Fische (frische Seefische) sind bei der Firmr A, Kei th zu
haben .

Erbsen , Karotten und Spargel in Dosen  sind
bei K. Viek, Krausgrill , Linkenbach, C. A. M. Linken-
bach, W. (Filiale ), Kaiser'» Kasscegeschäft, Thalheimer,
Neidhöser, Griffel, Pc.tz, Neumann, Steuber, Hofsarth, Lin¬
kenbach und Konsumverein zu haben. An eine Familie
bis zu 3 Personen wird eine Einpfunddose abgegeben, bei
mehr Personen 2. Bei dem Ankauf ist die Lebensmittel¬
stammkarte (braun) vorzulegen, aus der der Verkäufer
handschriftlich die Abgabe zu vermerken hat.

Törrmischgemüse oder getrocknete Kartvfsel-
scheiben:  Nr . 3 der Lebensmittelkarte 109 Gramm.
Verkäufer C. A. M. Linkenbach, L. W. Krausgrill I.
Neumann und Wtw. Hosfarth.

Eier:  1 Stück auf die Eiermarke Nr. 10.
Butter:  Verkaufsstellen : Bräutigam, Neidhöser und Wil-

helmi.
Hafermehl  wird am Dienstag, den 15. Mai, vormittags,

im Verbrauchsmittelamt verkauft. Anspruch haben Fa¬
milien mit Kinder, die das 3. Lebensjahr noch nicht
überschritten haben.

Schwarten und Grieben:  Bezugsscheine werden am
Montag, den 14. Mai, vormtttags, im VerbrauchSni'ttel-
amt ausgegeben und zwar nur an die minderbemittelte
Bevölkerung. Zahlung gleich.

Feinseife  wird am Montag, den 14. Mai, vormittag?,
im Verbrauchsmittelamt verkauft. Stücke zu 3,30 Mk. und
1,75 Mk.

b) Mitteilungen.
Kartoffel bezugsscheine  werden jeden Mrttwock im

Verbrauchsmittelamt ausgegeben, jedoch nux an diejenigen,
die zum Empfange berechtigt sind. Tie Verausgabung
der Kartoffeln geschieht Tonnerstags.

Erdkohlrabi ^getrocknete ) sind lönslich zu 'haben bei:
Job . Pötz, 'Neidhöser, W. Linkenbach H. Thalheimer und
P . Viek.

Brot - und Fleischkartenausgabe:  Freitag , für
die Inhaber der Karten Nr. 1 bis 4570 und Samstag Nr.
-1571 bis . 8900. Die mit dem Stempel Kurpersonrl ver¬
sehenen Brot- und Reichsfletschkarten werden am Donners¬
tag, den 10. d. Mts ., umgetauscht.
Bad Ems,  den 9. Mai 1917.

Berbrauchsmittel Amt.

Holzvcrstcigcrmg.
Samstag , de« 12. Mai , mittag » 12 '/, Uhr lom-

men im hiesigen Stadtwalde die nachvezeichneten Holzmassen
gegen Zahlungsausstand bis zum Juli dS. Ir », zur Ver¬
steigerung:

Distrikt : Kleine Hunert  58.
1150 Bohnenstangen5. Klasse
250 „ 6

«ad EmS, den8. Mai 1917.
Der Magistrat

Anmeldung zur Verbrauchssteuer.
In der letzten Zeit werden btt Anmeldungen von ver-

brüiichssteuerpflichtigen Gegenständen vielfach sehr unpünkt¬
lich bewirkt. Wir ersuchen, fernerhin die Anzeigen nach
Vordruck innerhalb der vorgeschriebenen 5tägigen Frist bei
der Stadtkasse während den Verkehrsstundeu unter gleich¬
zeitiger Zahlung der Steuer vorzulegem Verstoß gegen
diese Bestimmung muß, soweit nicht ausdrücklich Ausnahmen
zugelasftn sind, bestraft werden.

Bad Ems,  den 26. April 1917.
Der Magistrat.

Für die Fleischverkaufsstellen
empfehlen wir

Plakatezum Aushang
der

Freibank au? dem Schlacht
Heute, Mittwoch, de« st. ds.

nachmittags Verkauf von Rindfleisch.
Die Abgabe erfolgt nur gegen Fleiscl

Die Schla

8. Jngendkompagvie,
Heute Mittwoch abend8'/, I
Nebung in der Tu

Aller zur Stelle zwecks Einteilung zu
Wchrturnen.

Lebensmittelstelle für den Sto
Marmelade : Von Tonnerstag, den 10. i

tag, den 18. Mai , auf Abschnitt5 der Le!
Verkaufsstellen: Sämtliche Lebensmi!

Eier.  Donnerstag , den 10. Mai, auf AW
karte ein Ei. Verkaufsstellen: 'Burbech,1
Schade und Füllgrabe, Schmidt, Stahls
und Frau Usinger.

Brotkarten - Umtausch.  Donnerstag,
Freitag, den 11. Mai . Reihenfolge,

. Zuhalten ist:
TonnerStaa. den 10. Mas:

vorm. 9—10x4 Uhr: EnilciAraße,
strafe mit St . Peter,

vorm. lOU,—12 Uhr: Pfaffengasse mit^
steinerstraße, Kaserne, Hoshaus und̂ “

nachm. 3—41/2 Uhr: Adelheid- und
berg und' Alter Markt,

nachm. 41/2-—6 Uhr: Altstadtstr. und
Freitag, den 11. Mai:

vorm. 9—IOV2 Uhr: Berg- und
vorm. IOV2—12 Uhr Bahnhofstr.,

Bismarckstr. und Schläferweg,
nackmi. 3—41/2 Uhr: Unterstr.,

weg. Oberer Markt und Kanalstr.,^
r-nckm l 1/?—6 Uhr: Schulstr., Mo:'

lernenstr. und Enrmerichgasse.

Markt in Diez.
Am Donnerstag, den 10. Mai 1917,

Kram - und Vtehmarkr statt.
Diez,  den 8. Mai 1917. -HM

PanisfaguBj.
Für die überaus zahlreichen

sicher Teil«ah« e bei de« uns f»
troffenen Verluste unseres innigst B"
vergeßlichen Sohnes und Bruders

Otto Sch« ^
sagen wir auf diesem Wege herj>

Im Nameu der trauerndenH
Familie Philipp

Schönbor«, den6. M«i 1

Fleischpreise.
H. Lhr. Sommer, Bad Ems und Diez.

Wer übernimmt aus kleinem

Lazarett die Wäsche?
Näherest. d. Geschäfisst. [8747

Z»ei Mxtmgm
mit A'schloß von je S Zimmern,
Küche und Znbehir zu vermieten
Stadlbauweifier Güll , Bad Ems.

*ömerst b» I. s3752
Im Hause, EmS, « Smerpr.

44 , find Srdgrfchotz. 9 u. S.
Stock je 6 Räume mit Zubehör
zu verm. [1437
8rd » Emde , Nassau Lahn.

Abgeschloff. Wohnung,
3 Zimmer. Küche. Mansarde und
Zuvehör>mHanse Schloß Rhci »-
st«i« znm 1. Jnli entl. früher zu
»ermieten. Näheres (8731

Billa R«pp, Bad E» S.

Ei«'
zu kaufe» !
--'S'

tnüt D°«
®i«r

Nur
um ®
in
könnt« l
uahnrk
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